
Über einige seltene Farne vom Hohen Venn.

Von

Professor Dr. G. Dewalque in Lüttich.

Zu der interessanten Notiz von Dr. H. Fischer über 
D ie Farne vom Hohen Venn wünsche ich einige Worte 
hinzufügen zu können.

Botrychium lunaria habe ich in den Wiesen auf der 
Hochebene zwischen den Ruinen von Reinhardstein und 
G’doumont angetroffen.

Osmunda regalis habe ich bei La Gleize südlich von 
Spa und bei Francheville südöstlich von Stavelot, ein halbes 
Kilometer von der Grenze gefunden.

Cryptogramme crispa ist mir bekannt in dem letzten, 
seit undenklicher Zeit aufgegebenen Dachschieferbruch von 
Vielsalm, wo sie von F. Crepin angetroffen wurde.

Vor zwei Jahren wurde sie am selben Orte von Herrn 
Pa ul et, Präparator der Botanik an der Universität zu 
Lüttich, wiedergefunden.
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